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1. Gegenstand des Netzanschlussverhältnisses 
1.1 Das Netzanschlussverhältnis umfasst den Anschluss der 

elektrischen Anlage des Anschlussnehmers über den Netzan-
schluss und dessen weiteren Betrieb. 

 
1.2 Anschlussnehmer die nicht Grundstückseigentümer oder 

Erbbauberechtigte sind, haben die schriftliche Zustimmung 
des Grundstückseigentümers zur Herstellung und Änderung 
des Netzanschlusses unter Anerkennung der für den An-
schlussnehmer und ihn damit verbundenen Verpflichtungen 
beizubringen. 

 
2. Inhalt des Netzanschluss 

Der Netzanschluss verbindet das Elektrizitätsversorgungs-
netz der allgemeinen Versorgung mit der elektrischen An-
lage des Anschlussnehmers. Er beginnt an der Abzweigstelle 
des Elektrizitätsversorgungsnetzes und endet an der im 
Netzanschlussvertrag vereinbarten Übergabestelle. 
 

3. Herstellung des Netzanschlusses 
3.1 Netzanschlüsse werden durch EWE NETZ hergestellt. Die 

Herstellung des Netzanschlusses soll vom Anschlussnehmer 
schriftlich in Auftrag gegeben werden; auf Verlangen der 
EWE NETZ ist ein von dieser zur Verfügung gestellter Vor-
druck zu verwenden.  

 
3.2 Art, Zahl und Lage der Netzanschlüsse werden nach Beteili-

gung des Anschlussnehmers und unter Wahrung seiner be-
rechtigten Interessen von EWE NETZ nach den anerkannten 
Regeln der Technik bestimmt.  

 
3.3 Auf Wunsch des Anschlussnehmers hat EWE NETZ die Errich-

ter weiterer Anschlussleitungen sowie der Telekommunikati-
onslinien im Sinne des § 3 Nr. 26 des Telekommunikations-
gesetzes im Hinblick auf eine gemeinsame Verlegung der 
verschiedenen Gewerke zu beteiligen. EWE NETZ führt die 
Herstellung oder Änderungen des Netzanschlusses entweder 
selbst oder mittels Nachunternehmer durch. Wünsche des 
Anschlussnehmers bei der Auswahl des durchführenden 
Nachunternehmers sind von EWE NETZ angemessen zu be-
rücksichtigen. Der Anschlussnehmer ist berechtigt, die für 
die Herstellung des Netzanschlusses erforderlichen Erdarbei-
ten auf seinem Grundstück im Rahmen des technisch Mögli-
chen und nach den Vorgaben der EWE NETZ durchzuführen 
oder durchführen zu lassen. Der Anschlussnehmer hat die 
baulichen Voraussetzungen für die sichere Errichtung des 
Netzanschlusses zu schaffen.  

 
4. Art des Netzanschlusses 

EWE NETZ stellt am Ende des Netzanschlusses die im Netz-
anschlussvertrag vereinbarte Stromart, Spannung und Fre-
quenz zur Verfügung.  
 

5. Betrieb des Netzanschlusses 
5.1 Netzanschlüsse gehören zu den Betriebsanlagen der EWE 

NETZ. EWE NETZ hat sicherzustellen, dass sie in ihrem Eigen-
tum stehen oder ihr zur wirtschaftlichen Nutzung überlassen 
werden; soweit erforderlich ist der Anschlussnehmer inso-
weit zur Mitwirkung verpflichtet. Netzanschlüsse werden 
ausschließlich von EWE NETZ instand gehalten, erneuert, ge-
ändert, abgetrennt und beseitigt. Sie müssen zugänglich und 
vor Beschädigungen geschützt sein. Der Anschlussnehmer 
darf keine Einwirkungen auf den Netzanschluss vornehmen 
oder vornehmen lassen. 

 

5.2 Jede Beschädigung des Netzanschlusses ist EWE NETZ unver-
züglich mitzuteilen.  

 
5.3 Änderungen des Netzanschlusses werden nach Anhörung 

des Anschlussnehmers und unter Wahrung seiner berechtig-
ten Interessen von EWE NETZ bestimmt.  

 
6. Kostenerstattung für die Herstellung oder Änderung des 

Netzanschlusses 
6.1 EWE NETZ ist berechtigt, vom Anschlussnehmer die Erstat-

tung der bei wirtschaftlich effizienter Betriebsführung not-
wendigen Kosten für  
1. die Herstellung des Netzanschlusses und  
2. die Änderungen des Netzanschlusses, die durch eine Än-

derung oder Erweiterung der Kundenanlage erforderlich 
oder aus anderen Gründen vom Anschlussnehmer veran-
lasst werden, zu verlangen.  

 
6.2 EWE NETZ ist berechtigt, für die Herstellung oder Änderun-

gen des Netzanschlusses Vorauszahlung zu verlangen, wenn 
nach den Umständen des Einzelfalles Grund zu der Annahme 
besteht, dass der Anschlussnehmer seinen Zahlungsver-
pflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig nachkommt. Wer-
den von einem Anschlussnehmer mehrere Netzanschlüsse 
beauftragt, ist der Netzbetreiber berechtigt, angemessene 
Abschlagszahlungen zu verlangen. 

 
6.3 Kommen innerhalb von zehn Jahren nach Herstellung des 

Netzanschlusses weitere Anschlüsse hinzu und wird der 
Netzanschluss dadurch teilweise zum Bestandteil des Vertei-
lernetzes, so hat EWE NETZ die Kosten neu aufzuteilen und 
dem Anschlussnehmer einen zu viel gezahlten Betrag zu er-
statten. 

  
7. Transformatorenanlage 
7.1 Muss zum Netzanschluss eines Grundstücks eine Transfor-

matorenanlage aufgestellt werden, so kann EWE NETZ ver-
langen, dass der Anschlussnehmer einen geeigneten Raum 
oder Platz unentgeltlich für die Dauer des Netzanschlussver-
hältnisses zur Verfügung stellt. EWE NETZ darf die Transfor-
matorenanlage auch für andere Zwecke benutzen, soweit 
dies für den Anschlussnehmer zumutbar ist. 

 
7.2 Wird der Netzanschlussvertrag für das Grundstück beendet, 

so hat der Anschlussnehmer die Transformatorenanlage 
noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass 
ihm dies nicht zugemutet werden kann.  

 
7.3 Der Anschlussnehmer kann die Verlegung der Einrichtungen 

an eine andere geeignete Stelle verlangen, wenn ihm ihr 
Verbleiben an der bisherigen Stelle nicht mehr zugemutet 
werden kann. Die Kosten der Verlegung hat EWE NETZ zu 
tragen; dies gilt nicht, soweit die Anlage ausschließlich dem 
Netzanschluss des Grundstücks dient. 

 
8. Baukostenzuschüsse 
8.1 EWE NETZ kann von dem Anschlussnehmer einen angemes-

senen Baukostenzuschuss zur Deckung der bei wirtschaftlich 
effizienter Betriebsführung notwendigen Kosten für die Er-
stellung oder Verstärkung der Verteileranlagen der Netz- 
oder Umspannebene, an die der Anschlussnehmer ange-
schlossen ist, und der vorgelagerten Netz- oder Umspann-
ebenen verlangen. Er berechnet sich unter Berücksichtigung 
der von der Bundesnetzagentur im aktuellen „Positionspa-
pier zu Erhebung von Baukostenzuschüssen“ zum Ausdruck 
gebrachten Rechtsansichten und vorgeschlagenen Berech-
nungsmethoden. 
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8.2 Bei einer vom Anschlussnehmer gewünschten Erhöhung der 

vertraglich vereinbarten Netzanschlusskapazität ist EWE 
NETZ ebenfalls berechtigt, einen Baukostenzuschuss zu ver-
langen. Ziffer 8.1. gilt entsprechend. Zu Ihrer Wirksamkeit 
bedarf die Erhöhung der schriftlichen Vereinbarung.  

  
8.3  Für den Fall, dass die von EWE NETZ am Netzanschluss vor-

zuhaltende Leistung dauerhaft überschritten wird, ohne dass 
dies zuvor vereinbart wurde, hat der Anschlussnehmer einen 
Baukostenzuschuss an EWE NETZ zu zahlen. Die Höhe des 
Baukostenzuschusses bemisst sich nach der Höhe der Über-
schreitung. Ziffer 8.1 gilt entsprechend. 

8.4 Der Baukostenzuschuss und die in Ziffer 6 geregelten Netz-
anschlusskosten sind getrennt zu errechnen und dem An-
schlussnehmer aufgegliedert auszuweisen.  

 
8.5 Ziffer 6.2 gilt entsprechend. 
 
9. Grundstücksbenutzung 
9.1 Anschlussnehmer, die Grundstückseigentümer sind, haben 

für Zwecke der örtlichen Versorgung (Niederspannungs- und 
Mittelspannungsnetz) das Anbringen und Verlegen von Lei-
tungen zur Zu- und Fortleitung von Elektrizität über ihre im 
Gebiet des Elektrizitätsversorgungsnetzes der allgemeinen 
Versorgung liegenden Grundstücke, ferner das Anbringen 
von Leitungsträgern und sonstigen Einrichtungen sowie er-
forderliche Schutzmaßnahmen unentgeltlich zuzulassen. 
Diese Pflicht betrifft nur Grundstücke,  

 
1. die an das Elektrizitätsversorgungsnetz angeschlossen 

sind,  
2. die vom Eigentümer in wirtschaftlichem Zusammenhang 

mit einem an das Netz angeschlossenen Grundstück ge-
nutzt werden oder 

3. für die die Möglichkeit des Netzanschlusses sonst wirt-
schaftlich vorteilhaft ist.  

 
Sie besteht nicht, wenn die Inanspruchnahme der Grundstü-
cke den Eigentümer mehr als notwendig oder in unzumutba-
rer Weise belasten würde; insbesondere ist die Inanspruch-
nahme des Grundstücks zwecks Anschlusses eines anderen 
Grundstücks an das Elektrizitätsversorgungsnetz grundsätz-
lich verwehrt, wenn der Anschluss über das eigene Grund-
stück des anderen Anschlussnehmers möglich und EWE 
NETZ zumutbar ist. 

 
9.2 Der Anschlussnehmer ist rechtzeitig über Art und Umfang 

der beabsichtigten Inanspruchnahme des Grundstücks zu 
benachrichtigen. 

 
9.3 Der Grundstückseigentümer kann die Verlegung der Einrich-

tungen verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für ihn 
nicht mehr zumutbar sind. Die Kosten der Verlegung hat 
EWE NETZ zu tragen; dies gilt nicht, soweit die Einrichtungen 
ausschließlich dem Anschluss des Grundstücks dienen. 

 
9.4 Wird die Anschlussnutzung eingestellt, so hat der Eigentü-

mer die auf seinen Grundstücken befindlichen Einrichtungen 
noch drei Jahre unentgeltlich zu dulden, es sei denn, dass 
ihm dies nicht zugemutet werden kann. 

 
9.5 Die Ziffern 9.1 bis 9.4 gelten nicht für öffentliche Verkehrs-

wege und Verkehrsflächen sowie für Grundstücke, die durch 
Planfeststellung für den Bau von öffentlichen Verkehrswe-
gen und Verkehrsflächen bestimmt sind.  

 

10. Elektrische Anlage 
10.1 Für die ordnungsgemäße Errichtung, Erweiterung, Änderung 

und Instandhaltung der elektrischen Anlage hinter dem Ende 
des Netzanschlusses (elektrische Anlage) ist der Anschluss-
nehmer gegenüber EWE NETZ verantwortlich. Satz 1 gilt 
nicht für die Messeinrichtungen, die nicht im Eigentum des 
Anschlussnehmers stehen. Hat der Anschlussnehmer die 
elektrische Anlage ganz oder teilweise einem Dritten vermie-
tet oder sonst zur Benutzung überlassen, so bleibt er verant-
wortlich. 

 
10.2 Unzulässige Rückwirkungen der elektrischen Anlage sind 

auszuschließen. Um dies zu gewährleisten, darf die elektri-
sche Anlage nur nach den Vorschriften dieses Vertrages, 
nach anderen anzuwendenden Rechtsvorschriften und be-
hördlichen Bestimmungen sowie nach den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik errichtet, erweitert, geändert 
und instand gehalten werden. In Bezug auf die allgemein an-
erkannten Regeln der Technik gilt § 49 Abs. 2 Nr. 1 Energie-
wirtschaftsgesetz (EnWG) entsprechend. Die Arbeiten dür-
fen nur durch hierfür fachlich geeignete Unternehmen aus-
geführt werden. Der Anschlussnehmer kann die Ausführung 
und Instandhaltung selbst übernehmen, falls er als verant-
wortlichen Leiter dieser Arbeiten einen geeigneten Fach-
mann beschäftigt, der mit den einschlägigen Vorschriften 
vertraut ist. Es dürfen nur Materialien und Geräte verwen-
det werden, die entsprechend § 49 EnWG unter Beachtung 
der allgemein anerkannten Regeln der Technik hergestellt 
sind. Die Einhaltung der Voraussetzungen des Satzes 6 wird 
vermutet, wenn das Zeichen einer akkreditierten Stelle, ins-
besondere das VDE-Zeichen, GS-Zeichen oder CE-Zeichen, 
vorhanden ist. EWE NETZ ist berechtigt, die Ausführung der 
Arbeiten zu überwachen.  

 
11. Inbetriebsetzung der elektrischen Anlage 
11.1 EWE NETZ oder deren Beauftragter hat die elektrische An-

lage über den Netzanschluss an das Verteilernetz anzuschlie-
ßen und den Netzanschluss in Betrieb zu nehmen. Der Netz-
anschluss wird bis zur ersten Schalteinrichtung hinter dem 
Ende des Netzanschlusses ausschließlich durch EWE NETZ 
oder deren Beauftragte in Betrieb gesetzt. Die elektrische 
Anlage wird durch den Berechtigten gemäß Ziffer 10.2 in Be-
trieb gesetzt. 

 
11.2 Jede Inbetriebsetzung, die nach Maßgabe der Ziffer 11.1 Satz 

1 und 2 von EWE NETZ vorgenommen werden soll, ist bei 
EWE NETZ von dem Unternehmen, das nach Ziffer 10.2 die 
Arbeiten an der elektrischen Anlage ausgeführt hat, in Auf-
trag zu geben. Auf Verlangen von EWE NETZ ist ein von EWE 
NETZ zur Verfügung gestellter Vordruck zu verwenden. 

 
11.3 EWE NETZ kann für die Inbetriebsetzung vom Anschlussneh-

mer Kostenerstattung verlangen.  
 
12. Überprüfung der elektrischen Anlage 
12.1 EWE NETZ ist berechtigt, die elektrische Anlage vor und, um 

unzulässige Rückwirkungen auf Einrichtungen der EWE NETZ 
oder Dritter auszuschließen, auch nach ihrer Inbetriebset-
zung zu überprüfen. EWE NETZ hat den Anschlussnehmer 
auf erkannte Sicherheitsmängel aufmerksam zu machen und 
kann deren Beseitigung verlangen. 

 
12.2 Werden Mängel festgestellt, welche die Sicherheit gefähr-

den oder erhebliche Störungen erwarten lassen, so ist EWE 
NETZ berechtigt, den Anschluss zu verweigern oder die An-
schlussnutzung zu unterbrechen; bei Gefahr für Leib oder Le-
ben ist EWE NETZ hierzu verpflichtet.  
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12.3 Durch Vornahme oder Unterlassung der Überprüfung der 

elektrischen Anlage sowie durch deren Anschluss an das Ver-
teilernetz übernimmt EWE NETZ keine Haftung für die Män-
gelfreiheit der elektrischen Anlage. Dies gilt nicht, wenn EWE 
NETZ bei einer Überprüfung Mängel festgestellt hat, die eine 
Gefahr für Leib oder Leben darstellen.  

 
13. Betrieb von elektrischen Anlagen und Verbrauchs-gerä-

ten, Eigenerzeugung 
13.1 Elektrische Anlagen und Verbrauchsgeräte sind vom An-

schlussnehmer so zu betreiben, dass Störungen anderer An-
schlussnehmer oder -nutzer und störende Rückwirkungen 
auf Einrichtungen der EWE NETZ oder Dritter ausgeschlossen 
sind. Insbesondere kann EWE NETZ Schutzvorkehrungen ge-
gen störende Beeinflussung ihres Netzbetriebs (z. B. durch 
Eigenanlagen, hohe Stromstöße, Frequenzüberlagerung, ka-
pazitiven- oder hohen induktiven Blindstrom, fehlende Ton-
frequenzsperren usw.) verlangen und auf die Einstellung von 
Schutzrelais in der Anlage des Kunden Einfluss nehmen. Die 
elektrische Anlage ist so zu bemessen und auf Verlangen so 
zu ändern, dass diese den im Netz auftretenden Kurzschluss-
beanspruchungen stets gewachsen ist. 

 
13.2 Erweiterungen und Änderungen von Anlagen sowie die Ver-

wendung zusätzlicher Verbrauchsgeräte sind EWE NETZ mit-
zuteilen, soweit sich dadurch die vorzuhaltende Leistung er-
höht oder mit Netzrückwirkungen zu rechnen ist. Nähere 
Einzelheiten über den Inhalt der Mitteilung kann EWE NETZ 
regeln. 

 
13.3 Vor der Errichtung einer Eigenanlage hat der Anschlussneh-

mer EWE NETZ Mitteilung zu machen. Der Anschlussnehmer 
hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass von 
seiner Eigenanlage keine schädlichen Rückwirkungen in das 
Elektrizitätsversorgungsnetz möglich sind. Der Anschluss von 
Eigenanlagen ist mit EWE NETZ abzustimmen. EWE NETZ 
kann den Anschluss von der Einhaltung der von EWE NETZ 
nach Ziffer 14 festzulegenden Maßnahmen zum Schutz vor 
Rückspannungen abhängig machen. 

 
14. Technische Anschlussbedingungen 

Es gelten die folgenden technischen Richtlinien in der jeweils 
gültigen Fassung oder eine diese ersetzende Richtlinie:  

1. Technische Anschlussregeln Mittelspannung  
(VDE-AR-N 4110) 

2. Technische Anschlussbedingungen EWE NETZ – Ergän-
zende Vorgaben zur VDE-AR-N 4110 
 

Die VDE-AR-N 4110 kann beim Verband der Elektrotechnik 
Elektronik Informationstechnik e.V. erworben werden. Die 
ergänzenden Vorgaben der EWE NETZ zur VDE-AR-N 4110 
finden Sie im Internet unter: www.ewe-netz.de. 

EWE NETZ ist berechtigt, weitere technische Anforderungen 
an die elektrische Anlage sowie für den Betrieb dieser An-
lage festzulegen, soweit dies aus Gründen des sicheren und 
störungsfreien Betriebs des Verteilernetzes notwendig ist. 
Diese Anforderungen müssen den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik entsprechen. Der Anschluss bestimmter 
Verbrauchsgeräte kann in den Technischen Anschlussbedin-
gungen von der vorherigen Zustimmung der EWE NETZ ab-
hängig gemacht werden. Die Zustimmung darf nur verwei-
gert werden, wenn der Anschluss einen sicheren und stö-
rungsfreien Betrieb des Verteilernetzes gefährden würde. 

15. Zutrittsrecht 
Der Anschlussnehmer hat nach vorheriger Benachrichtigung 
dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der EWE 
NETZ oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zum Grund-
stück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies für die 
Prüfung der technischen Einrichtungen und Messeinrichtun-
gen, zur Ablesung der Messeinrichtung oder zur Unterbre-
chung des Anschlusses und der Anschlussnutzung erforder-
lich ist. Eine vorherige Benachrichtigung ist in den Fällen der 
Ziffer 18.1 nicht erforderlich. 
 

16. Mess- und Steuereinrichtungen 
16.1 Für Mess- und Steuereinrichtungen hat der Anschlussneh-

mer Zählerplätze nach den anerkannten Regeln der Technik 
unter Beachtung der technischen Anforderungen nach Ziffer 
14 vorzusehen.  

 
16.2 EWE NETZ bestimmt den Anbringungsort von Mess- und 

Steuereinrichtungen. EWE NETZ hat den Anschlussnehmer 
anzuhören und dessen berechtigte Interessen zu wahren. 
EWE NETZ ist verpflichtet, auf Verlangen des Anschlussneh-
mers einer Verlegung der Mess- und Steuereinrichtungen 
zuzustimmen, wenn dies ohne Beeinträchtigung einer ein-
wandfreien Messung möglich ist. Der Anschlussnehmer hat 
die Kosten einer Verlegung der Mess- und Steuereinrichtun-
gen nach Satz 3 zu tragen.  

 
16.3 Der Anschlussnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass die 

Mess- und Steuereinrichtungen zugänglich sind. Er hat den 
Verlust, Beschädigungen und Störungen von Mess- und 
Steuereinrichtungen EWE NETZ und dem Messstellenbetrei-
ber unverzüglich mitzuteilen.  

 
17. Zahlung, Verzug 
17.1 Rechnungen werden zu dem von EWE NETZ angegebenen 

Zeitpunkt, frühestens jedoch zwei Wochen nach Zugang der 
Zahlungsaufforderung fällig. Einwände gegen Rechnungen 
berechtigen gegenüber EWE NETZ zum Zahlungsaufschub 
oder zur Zahlungsverweigerung nur, soweit die ernsthafte 
Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht. § 315 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches bleibt von Satz 2 unberührt. 

 
17.2 Bei Zahlungsverzug des Anschlussnehmers kann EWE NETZ, 

wenn EWE NETZ erneut zur Zahlung auffordert oder den Be-
trag durch einen Beauftragten einziehen lässt, die dadurch 
entstandenen Kosten für strukturell vergleichbare Fälle auch 
pauschal berechnen; die pauschale Berechnung muss ein-
fach nachvollziehbar sein. Die Pauschale darf die nach dem 
gewöhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden Kosten nicht 
übersteigen. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungs-
grundlage nachzuweisen. 

 
17.3 Gegen Ansprüche der EWE NETZ kann vom Anschlussneh-

mer nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten 
Gegenansprüchen aufgerechnet werden.  

 
18. Unterbrechung des Anschlusses und der Anschlussnut-

zung 
18.1 EWE NETZ ist berechtigt, den Netzanschluss und die An-

schlussnutzung ohne vorherige Androhung zu unterbrechen, 
wenn der Anschlussnehmer diesen Bedingungen oder der 
Anschlussnutzer den Bedingungen des Anschlussnutzungs-
vertrages bzw. -verhältnisses zuwiderhandelt und die Unter-
brechung erforderlich ist, um 

 
3. eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Perso-

nen oder Sachen von erheblichem Wert abzuwenden,  

www.ewe-netz.de
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4. die Anschlussnutzung unter Umgehung, Beeinflussung 
oder vor Anbringung der Messeinrichtungen zu verhin-
dern oder  

5. zu gewährleisten, dass Störungen anderer Anschlussneh-
mer oder -nutzer oder störende Rückwirkungen auf Ein-
richtungen der EWE NETZ oder Dritter ausgeschlossen 
sind. 

 
EWE NETZ ist verpflichtet, dem Anschlussnehmer auf Nach-
frage mitzuteilen, aus welchem Grund die Unterbrechung 
vorgenommen worden ist. 

 
18.2 Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nichter-

füllung einer Zahlungsverpflichtung trotz Mahnung, ist EWE 
NETZ berechtigt, den Netzanschluss und die Anschlussnut-
zung vier Wochen nach Androhung zu unterbrechen.  

 
18.3 EWE NETZ ist berechtigt, auf Anweisung des Lieferanten des 

Anschlussnutzers die Anschlussnutzung zu unterbrechen, so-
weit der Lieferant dem Anschlussnutzer gegenüber hierzu 
vertraglich berechtigt ist und der Lieferant das Vorliegen der 
Voraussetzung für die Unterbrechung gegenüber EWE NETZ 
glaubhaft versichert und EWE NETZ von sämtlichen Scha-
densersatzansprüchen freistellt, die sich aus einer unberech-
tigten Unterbrechung ergeben können; dabei ist auch glaub-
haft zu versichern, dass dem Anschlussnutzer keine Einwen-
dungen oder Einreden zustehen, die die Voraussetzungen 
der Unterbrechung der Anschlussnutzung entfallen lassen. 

 
18.4 In den Fällen der Ziffer 18.2 ist der Beginn der Unterbre-

chung des Netzanschlusses und der Anschlussnutzung dem 
Anschlussnutzer drei Werktage im Voraus anzukündigen. 
Dies gilt nicht, soweit der Lieferant zu einer entsprechenden 
Ankündigung verpflichtet ist. 

 
18.5 EWE NETZ hat die Unterbrechung des Netzanschlusses und 

der Anschlussnutzung unverzüglich aufzuheben, sobald die 
Gründe für die Unterbrechung entfallen sind und der An-
schlussnehmer oder -nutzer oder im Falle der Ziffer 18.3 der 
Lieferant oder der Anschlussnehmer die Kosten der Unter-
brechung und Wiederherstellung des Anschlusses und der 
Anschlussnutzung ersetzt hat.  

 
19. Vertragsanpassungen 

Die Regelungen dieses Vertrages beruhen auf der im Zeit-
punkt des Vertragsschlusses geltenden Rechtslage sowie den 
zu dieser Zeit geltenden technischen und energiewirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen. Ändern sich diese, teilt EWE 
NETZ daraufhin notwendig werdende Vertragsanpassungen 
dem Anschlussnehmer mindestens 6 Wochen vor deren 
Wirksamwerden schriftlich mit. Sofern der Anschlussnehmer 
mit der Anpassung nicht einverstanden ist, hat er das Recht, 
den Vertrag mit einer Frist von 4 Wochen auf den Zeitpunkt 
des Wirksamwerdens der Anpassung zu kündigen, andern-
falls wird die Anpassung wirksam. Auf diese Folgen weist 
EWE NETZ den Anschlussnehmer in der Mitteilung gesondert 
hin.  
 

20. Kündigung des Netzanschlussvertrages 
20.1 Dieser Netzanschlussvertrag kann mit einer Frist von einem 

Monat auf das Ende eines Kalendermonats gekündigt wer-
den. Eine Kündigung durch EWE NETZ ist nur möglich, soweit 
eine Pflicht zum Netzanschluss nach dem Energiewirtschafts-
gesetz nicht oder nicht mehr besteht. 

20.2 Tritt an Stelle der EWE NETZ ein anderes Unternehmen in 
die sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechte und 

Pflichten ein, so bedarf es hierfür nicht der Zustimmung des 
Anschlussnehmers. Der Wechsel des Netzbetreibers ist dem 
Anschlussnehmer mitzuteilen. 

20.3 Die Kündigung bedarf der Textform. 

21 Fristlose Kündigung oder Beendigung 
EWE NETZ ist in den Fällen der Ziffer 18.1 berechtigt, das 
Netzanschlussverhältnis fristlos zu kündigen oder die An-
schlussnutzung fristlos zu beenden, wenn die Voraussetzun-
gen zur Unterbrechung des Netzanschlusses und der An-
schlussnutzung wiederholt vorliegen. Bei wiederholten Zuwi-
derhandlungen nach Ziffer 18.2 ist EWE NETZ zur fristlosen 
Kündigung berechtigt, wenn sie zwei Wochen vorher ange-
droht wurde.  
 

22 Gerichtsstand 
Gerichtsstand ist der Sitz von EWE NETZ. 


